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Dettingen 
besinnt sich auf 
die Geschichte
Vereinsgründung � Der „Freundeskreis 
Ortsgeschichte“ lädt für Freitag zu einem 
Informationsabend ins Gemeindehaus im 
Pfarrgarten ein. � Von Andreas Volz

D
ettingen schreibt Ge-
schichte – seit mehr als 
750 Jahren. Jetzt will sich 
ein Geschichtsverein ge-

zielt um die Historie kümmern. 
2015 hat sich der „Freundeskreis 
Ortsgeschichte“ zusammengefun-
den, dem derzeit 25 Interessenten 
angehören. Die Vereinsgründung 
ist noch für 2017 vorgesehen. Zur 
Auftaktveranstaltung lädt der Ver-
ein im Werden ins Gemeindehaus 
im Pfarrgarten ein. Beginn ist am 
Freitag, 20. Oktober, um 19.30 Uhr.

Im Mittelpunkt des Informa-
tionsabends steht ein Vortrag 
von Kreisarchivar Manfred Waß-
ner. Der Titel klingt vielverspre-
chend: „Hätten Sie das gewusst? 
Sieben Fragen zur Ortsgeschich-
te“. Außerdem wartet am Freitag 
eine kleine Ausstellung auf die 
Besucher in der Schulstraße 3/1. 
Informationen von drei Initiato-
ren – Roland Krämer, Rudi Dölfel 
und Eberhard Sieber – sowie ein 
Grußwort von Bürgermeister Rai-
ner Haußmann – runden die Ver-
anstaltung ab. Für das offene Ende 
des Abends sollen Gespräche, Fra-
gen und Anregungen im Rahmen 
eines Stehempfangs sorgen.

Zur Dettinger Geschichte lie-
gen zwei „jüngere“ Publikatio-

nen vor: das Heimatbuch von Al-
bert Schüle aus dem Jahr 1981 und 
die „Beiträge zur Ortsgeschichte“ 
aus dem Jubiläumsjahr 2001. Seit-
her ist es wieder ruhiger gewor-
den um die Historie vor Ort. Dabei 
sei zur 750-Jahr-Feier vor 16 Jahren 
zu spüren gewesen, wie die Dettin-
ger sich für ihre eigene Geschichte 
interessieren, betont Roland Krä-
mer: „Damals gab es bei jedem ein-
zelnen Vortrag ein volles Haus.“

Diesen Schwung wollen die 
Gründer des Geschichtsvereins 
wieder aufleben lassen und für die 
Zukunft nutzen. Schon jetzt sind 
die künftigen Vereinsmitglieder 
auf der Suche nach Objekten und 
Dokumenten der Ortsgeschichte. 
Das können Urkunden, Briefe oder 
Bilder sein, aber auch dreidimen-
sionale Exponate, die etwas über 
die Dettinger Geschichte aussa-
gen. Wer etwas Entsprechendes 
besitzt, kann es dem Freundes-
kreis als Leihgabe oder gar als 
Schenkung überlassen. Die andere 
Möglichkeit wäre, dass die „Orts-
geschichtler“ Kopien oder Fotos 
der Objekte machen.

Zum Lagern von Exponaten 
verfügt der Freundeskreis bereits 
über einen geeigneten Raum, den 
die Gemeinde Dettingen zur Ver-
fügung stellt. Langfristig ist daran 
gedacht, die Zeugnisse der Ortsge-
schichte nicht nur zu horten, son-
dern auch öffentlich auszustellen. 
„Anderthalb Räume würden uns 
dafür schon reichen“, sagt Ro-
land Krämer: „Ein Raum für die 
Dauerausstellung und ein halber 
für Wechselausstellungen.“

Konkrete Vorstellungen über 
die Räumlichkeiten haben die  
Initiatoren auch schon: „Die 
Schullandschaft in Dettingen wird 
umgekrempelt. Zwei Schulgebäu-
de werden frei, die Schlössles-
schule und die Alte Schule. Wenn 
wir da Räume bekommen könn-
ten, wäre es ideal.“ Zwar würden 
die Gebäude erst 2021 frei wer-

den, aber der Freundeskreis will 
trotzdem jetzt schon seinen Ver-
ein gründen. Schließlich braucht 
auch eine kleine und bescheidene 
Art von „Museum“ eine entspre-
chende Vorlaufzeit.

Eines aber will der Freundes-
kreis nicht: einer Entscheidung 

des Gemeinderats vorgreifen. Ro-
land Krämer und seinen Mitstrei-
tern geht es lediglich darum, mög-
lichst konkrete Konzepte zu ent-
werfen und Vorschläge zu machen. 
Die bisherige Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde bezeichnen sie als 
„hervorragend“.

Immerhin dürften beide Seiten 
profitieren: die Gemeinde vom En-
gagement der Vereinsgründer und 
die Vereinsgründer von der Mit-
arbeit der Gemeinde. Den größten 
Profit hätten letztlich alle Dettin-
ger, denen die Historie ihrer Hei-
mat am Herzen liegt.

Die alte Brücke über die Lauter ist ein Baudenkmal, das der künftige Dettinger Geschichtsverein für sein 
Logo verwenden will. Die Bilder darunter zeigen einen historischen Markungsstein und die Weinlese mit-
ten in Dettingen um das Jahr 1934.� Fotos: Rolf Böhringer, privat

Termine und Kontakt

Zwei Termine� zur Sichtung von Expo-
naten gibt es bereits: am 25. Oktober, 
von 16 bis 18 Uhr und am 4. November, 
von 15 bis 17 Uhr – beim Forum Altern, 
Kirchheimer Straße 27. „Wir sind auch 
bereit, jemanden zu besuchen, um die 
Objekte an Ort und Stelle anzuschau-
en“, sagt Roland Krämer. Wer also 
Interessantes anzubieten hat, ohne 
es zu einem der Sichtungstermine 
mitbringen zu können, kann sich unter 
der Telefonnummer 0 70 21/5 48 56 
oder per E-Mail an die Adresse roland.
kraemer@t-online.de melden.� vol

Junge Leute 
musizieren  
für die Jugend

Schlierbach. In der Schlierbacher 
Georgskirche zeigten junge Men-
schen quer durch die Musikepo-
chen, was in ihnen steckt. Gewid-
met war das rund eineinhalbstün-
dige Benefizkonzert der Jugend-
werksstiftung in Göppingen. 

Die jungen Musiker sind al-
lesamt kirchlich engagiert, auch 
konfessionsübergreifend. Denn in 
Schlierbach wird Ökumene groß-
geschrieben. Musik studiert le-
diglich Julia Lorenz. Alle anderen 
spielen ihre Instrumente als Hob-
by – aber auf hohem Niveau.

Strahlend eröffnete Jeanette 
Völlnagel mit ihrer Piccolo-Trom-
pete den Abend mit einer baro-
cken Sonate von Henry Purcell, 
einfühlsam an der Orgel begleitet 
von Julia Lorenz.

Mit warmen und weichen Wald-
horntönen öffnete Martin Reiter 
die Herzen mit zwei Sätzen aus 
einem Konzert von Wolfgang Ama-
deus Mozart, gefolgt von einer wei-
teren klanggewaltigen Sonate für 
Trompete und Klavier von Georg 
Philip Telemann. Frieder Maier be-
gleitete an den Tasten. 

Einen Ausflug ins Französische 
machte Jannis Graf an der Klari-
nette mit einer Sonate von Xavier 
Lefevre, bevor Julia Lorenz auf der 
Orgel mit Max Reger donnernd die 
Romantik einziehen ließ.

Die erst 13-jährige Isabella Rei-
ter brachte mit ihrem Cello ein 
weiteres Instrument ein. Gekonnt 
stellte sie ein Rondo von Augus-
te Tolbecque vor, um später mit 
einem Auszug aus Camille Saint-
Saens „Karneval der Tiere“ in der 
Moderne anzukommen.

Nach einem kraftvollen Horn-
konzert von Richard Strauß schil-
derte Julia Lorenz mit mystischen 
Klavierklängen, wie sich in der 
Fantasie von Claude Debussy eine 
versunkene Kathedrale aus dem 
Wasser erhebt.

Auf seiner Harfe schloss Jannis 
Graf mit einem zeitgenössischen 
Barock-Flamenco den Bogen der 
Epochen, bevor alle Mitwirkenden 
gemeinsam mit dem Publikum den 
Choral „Nun ruhen schon die Wäl-
der“ musizierten.

Rund 750 Euro Spenden kamen 
zusammen. Die Jugendwerksstif-
tung hat sich zum Ziel gesetzt, 
langfristig eine Jugendreferen-
tenstelle im Göppinger Kirchen-
bezirk mitfinanzieren zu können. 
Vom Bezirksjugendwerk profitiert 
Schlierbach mit seiner lebendigen 
Jugendarbeit nicht nur durch Frei-
zeiten, Konfi-Camps und Mitarbei-
terschulungen. � pm

Konzert Nachwuchsmu-
siker zeigten in Schlier-
bach ihr Können. Der Erlös 
kommt der Jugendwerk-
stiftung Göppingen zugute.

Jeanette Völlnagel an der Trom-
pete.� Foto: privat

Frauenfrühstück
Schlierbach. Am Samstag, 21. Okto-
ber, findet von 9 bis 11 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus in Schlier-
bach ein Frauenfrühstück statt. Das 
Thema ist: Dankbarkeit als Lebens-
haltung. Es referiert Mirjam Schus-
ter. Eine Anmeldung ist nötig unter 
der Telefonnummer 0 70 21/48 60 16.

Kulturcafé mit Musical
Kirchheim. Die Helfer der Sanwald-
Stiftung laden ein zum Kulturcafé 
ins Seniorenzentrum St. Hedwig. 
Am Freitag, 20. Oktober, ab 14.30 
Uhr gibt es Kaffee und selbst ge-
backene Kuchen. Kids und Teens 
des TFS Hepsisau, unter der Lei-
tung von Conny Sieme, zeigen 
Ausschnitte aus Musicals.

Ehrenamt
Bürger-Treff 
informiert
Kirchheim. Am Samstag, 21. Ok-
tober, von 10 bis 13 Uhr lädt der 
Bürger-Treff ein. In Kirchheim, 
im Café Sammel-Tasse, haben Be-
sucher die Möglichkeit, sich über 
ehrenamtliche Tätigkeiten der 
Engagierten Bürger zu informie-
ren und dabei auszuloten, inwie-
weit sie sich selbst aktiv einbrin-
gen möchten. Der Verein engagiert 
sich vielfältig in Sozial-, Kreativ- 
und Kulturgruppen, in Gesprächs-
runden, bei der Wissensvermitt-
lung sowie in sportlichen und ge-
selligen Gruppen. � pm

Regionales Filmfestival
Dettingen. Der Film-Club-Teck hat 
darin reichlich Erfahrung, aber 
spannend ist es immer wieder: 
die Ausrichtung des Regio-
nalfilmfestivals. Welche 
neuen Produktionen 
werden die Mitglieder 
der Region Mitte dies-
mal zeigen? Was meint 
die Jury dazu? Welche 
Filme werden weiter-
gemeldet? Die Antwor-
ten darauf gibt es am Sonn-
tag, 22. Oktober, im Klubraum der 
Katholischen Kirche im Dettinger 
Ortsteil Guckenrain.

Da erfreulich viele Filme den 
Sprung auf die Regionalebene ge-

schafft haben, muss mit dem Re-
gionalfestival bereits um 11 Uhr 
begonnen werden. Gäste sind 

natürlich auch noch später 
willkommen, aber dann 

haben sie eben schon 
einiges versäumt. 

Ein solcher Wett-
bewerb hat insofern 
noch einen besonderen 

Reiz, als über die zu se-
henden Filme abschnitt-

weise öffentlich diskutiert 
und dann auch abgestimmt wird. 
Beste Gelegenheit also, Freud und 
Leid in Filmerkreisen hautnah zu 
erleben. Der Film-Club-Teck lädt 
dazu ein.� b.i./Symbolfoto

Auf rosa Wolken

Fo
to

: M
a

r
k

u
s

 B
r

ä
nd


li

Blaulicht
Notebooks aus 
Schlossgymnasium geklaut
Kirchheim. Auf ungeklärte Art und 
Weise ist es einem Dieb am Wo-
chenende gelungen, in das Kirch-
heimer Schlossgymnasium einzu-
dringen. Von Freitag, 13 Uhr, bis 
Montag, 7 Uhr, machte sich der 
unbekannte Täter in mindestens 
zwei unverschlossenen Klassen-
zimmern auf die Suche nach Beu-
te und wurde auch fündig. Er ent-
wendete zwei Notebooks im Wert 
von insgesamt 1 000 Euro. Auf-
bruchspuren am und im Schulge-
bäude konnten nicht festgestellt 
werden.� lp

Termine
Was ist evangelisch?
Kirchheim. Dieses Jahr wird 500 
Jahre Luther und 500 Jahre Evan-
gelische Kirche gefeiert. Aber was 
gibt es da eigentlich zu feiern? 
Protestantisches Selbstbewusst-
sein? Luther als Held? Verklären-
de Nostalgie? Die Zeiten konfes-
sioneller Abgrenzungen sind vor-
bei. Viele Menschen fühlen sich 
heute dem Glauben entfremdet. 
Umso wichtiger ist es, zu verste-
hen, was Martin Luther damals 
bewegte. Dieser Frage geht der 
Referent, Prälat i. R. Ulrich Mack, 
nach. Sein Vortrag am Freitag, 20. 
Oktober, 19.30 Uhr, zeigt die Bot-

schaft der Reformation für heu-
te auf. Die Veranstaltung findet 
im Gemeindehaus der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft Würt-
tembergischer Christusbund in 
Kirchheim, Villastraße 6, statt. 
Der Eintritt ist frei.

Lesung im Steingau-Zentrum
Kirchheim. Ebenfalls zum Lut-
herjahr liest Stephanie Rapp am 
Freitag, 20. Oktober, um 20 Uhr  
im Steingau-Zentrum in Kirch-
heim aus ihrem Buch „Die Gehil-
fin des Buchdruckers“. Die Ge-
schichte spielt in Deutschland 
um 1500: Martin Luther, ein ein-

facher Mönch, erzählt von Ver-
gebung und stellt alles, woran 
die Menschen glaubten, auf den 
Kopf. Lena, Gehilfin des Buch-
druckers Peter Schöffer, trägt 
unfassbare Schuld. Doch sie zu 
beichten, würde ihr Leben für 
immer zerstören. Durch die 
Sage einer Familie gelingt Ste-
phanie Rapp ein anschauliches, 
meisterhaftes Porträt der Re-
formation. Es gibt die Gelegen-
heit, mit Stephanie Rapp ins Ge-
spräch zu kommen. Musikalisch 
ergänzt und abgerundet wird die 
Lesung von Johannes Hopf. Der 
Eintritt ist frei.

Kreativgruppe trifft sich
Kirchheim. Die Kreativgruppe des 
Kirchheimer Bürger-Treffs trifft 
sich in gemütlicher Runde am 
Dienstag, 24. Oktober, um 14.30 
Uhr in der Sammel-Tasse, Alleen-
straße 96, in Kirchheim. Ob Stri-
cken, Häkeln oder andere Techni-
ken, immer besteht die Möglich-
keit, voneinander zu lernen und 
sich auszutauschen. Auch wer-
den noch für die „Teddy-Tanten-
Trost-Teddy-Aktionen“ Trost-
Teddys gestrickt oder gehäkelt, 
die an Kinderkrankenhäuser, aber 
auch an Demenzkranke verteilt 
werden. 


